
 Eingang

 Bahnhof / City 
3 Minuten Fußweg

Das Ferrodrom® und das Kohlegleis

In der Kokerei verwandelte 1300°C heißes Feuer Kohle 
in Koks. Die große Hitze und der beißende Qualm machten 
diesen Arbeitsplatz zu einem der härtesten der Völklinger 
Hütte. Die ersten von insgesamt über 100 Koksöfen 
in der Völklinger Hütte wurden 1897 angeheizt. Heute 
begegnen sich an diesem Ort Industriekultur und Natur 
in einem in Europa einzigartigen faszinierenden Dialog: 
das Paradies des Weltkulturerbes Völklinger Hütte.

Am Fuße des Schrägaufzuges liegt der Eingang zum ScienceCenter Ferrodrom®. Im über 10.000 m2 großen Untergeschoss 
der Möllerhalle werden die Besucher in die faszinierende Welt des Eisens und Stahls entführt. Die vier Elemente Feuer, 
Wasser, Luft und Erde, unverzichtbar bei der Eisenproduktion, können hier hautnah erlebt werden. Die Geschichte des 
Eisens und der Völklinger Hütte werden im ScienceCenter Ferrodrom® greifbar: über 100 Mitmachobjekte laden zum 
Experimentieren ein. Auf dem Kohlegleis erleben die Besucher einen atemberaubenden Panoramablick. Er spannt 
sich von den Hochöfen mit dem weltweit einzigartigen Erzschrägaufzug und dem Erzbunker über den Wasserturm bis zur 
Handwerkergasse des Weltkulturerbes Völklinger Hütte, wo heute Professoren und Studierende der Hochschule für 
Bildende Künste Saar arbeiten. 

Der Herzschlag des Eisenwerkes ist in der Gebläsehalle 
zu fühlen: Riesige Luftpumpen erzeugten im gleichmäßigen 
Maschinentakt unvorstellbare Mengen Wind, der in die 
Hochöfen geblasen wurde. Angetrieben wurden die Ma-
schinen vom Gas aus den Hochöfen – ein genialer Kreislauf 
der Energie. Die Gebläse sind weltweit einmalige Zeugen 
des Maschinenzeitalters. Heute ist die Gebläsehalle ein 
pulsierender Ort für Ausstellungen und Veranstaltungen. 

Die Gebläsehalle

Die multimediale Zeitreise durch die Geschichte der 
Völklinger Hütte berührt alle Sinne. Die Einführungsschau 
ist der Auftakt des über 6000 Meter langen Rundgangs 
zu den sieben Stationen. Der Weg führt durch die zu 
ihrer Zeit größte Sinteranlage der Welt mit ihren riesigen 
Ventilatoren und Sintermaschinen. Beim Sintern wurden 
Reststoffe der Eisenherstellung recycelt und dem 
Hochofenprozess wieder zugeführt.

Einst lagerten in der Erzhalle riesige Mengen an Erz.
Heute hat man von dort einen weiten Blick über Völklingen,
die Gleisanlagen und die aktive Stahlindustrie. Das Pano-
rama erstreckt sich bis zur Gebläsehalle und Sinteranlage.
Mit ihren 1000 m2 ist die Erzhalle heute Ausstellungs- 
und Kulturhalle.

In der Möllerhalle, dem "Bauch" der Hütte, lagerten
einst 12.000 t Rohstoffe. In die obere Ebene fuhren
Züge mit Rohstoffen ein und in der unteren Ebene
wurden die Hängebahnwagen beladen, die die Rohstoffe
zu den Hochöfen brachten. Die Möllerhalle, eine der
ersten Stahlbetongroßbauten dieser Art, entstand in
den Jahren 1911 bis 1913 und ist heute ein faszinierender 
Ausstellungsraum.

Die Erzhalle Die Möllerhalle1 2 3

Über die Gichtbühne in 27 m Höhe liefen die Hänge-
bahnwagen und befüllten die sechs Hochöfen mit den 
Rohstoffen. In 45 m Höhe bietet die Aussichtsplattform 
einen faszinierenden Blick über das Weltkulturerbe 
und die Industrielandschaft an der Saar. Der Weg führt 
am Hochofen hinab zur Abstichebene, wo dem Hochofen 
das fl üssige Roheisen abgerungen wurde.

Die Hochöfen4
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Rundweg 2–3 Stunden 
(im Winter in Teilbereichen zugänglich)

Aussichtspunkt

Barrierefrei: Das Weltkulturerbe Völklinger Hütte und seine 
Ausstellungs- und Veranstaltungsräume sind in allen Bereichen 
über Rampen und per Aufzug, mit Rollator oder Rollstuhl 
befahrbar (Ausnahme: Aussichtsplattform in 45 m Höhe). 
Weitere Informationen unter www.voelklinger-huette.org

Einer der interessantesten Wohnmobil-Stellplätze Europas

Die Kokerei 

Die Sinteranlage

2011
ScienceCenter Ferrodrom® 
bis 1. November

Das Paradies 
ganzjährig

Die Kelten 
bis 21. August

Urban Art – Graffi ti 21 
bis 1. November

Mel Ramos – 50 Jahre PopArt 
18. Juni bis 18. September

Wunderwelt 
Völklinger Hütte
1994 wird die Völklinger Hütte als erste 
Anlage aus der Blütezeit der Hochindustri-
alisierung Weltkulturerbe der UNESCO. 
Länger als ein Jahrhundert hat die Völklinger 
Hütte die Arbeit und das Leben vieler 
tausender Menschen geprägt. Heute ist 
die Völklinger Hütte das bedeutendste 
vollständig erhaltene Eisenwerk aus dem 
19./20. Jahrhundert und ein außergewöhn-
licher Denkmal-Besichtigungsort mit 
hochkarätigen Kulturausstellungen und 
spannenden Projekten.

Die größte UNESCO-
Welterbe-Dichte in Europa
Nirgendwo sonst in Europa fi ndet sich 
auf so engem Raum eine solche Dichte 
von UNESCO Welterbestätten wie hier. 
In der Großregion SaarLorLux, der Pfalz und 
dem Elsass sind dies die römischen Bauten 
in Trier, die Festungen und die Altstadt 
von Luxemburg, der romanische Speyerer 
Kaiserdom, Straßburg mit dem Münster, 
das barocke Juwel Nancy mit seinem Place 
Stanislas und mittelalterlichem Stadtkern 
oder Longwy mit den Befestigungen von 
Vauban. Und mittendrin das Weltkulturerbe 
Völklinger Hütte.

Das Paradies

"Das Paradies" ist der 'wilde' Landschafts-
garten im Weltkulturerbe Völklinger Hütte. 
Das Gelände der ehemaligen Kokerei bis 
zur Saar wurde 25 Jahre lang sich selbst 
überlassen. Hier konnten sich Tiere und 
Pfl anzen – wie im Paradies – frei entfalten 
und haben Schritt für Schritt das Terrain 
zurückerobert und verwandelt. Nach den 
Plänen von Catherina Gräfi n Bernadotte von 
der Insel Mainau entstand ein Landschafts-
garten von 33.000 m2, der die Symbiose 
von Industrie und Natur in 12 Gartenräumen 
inszeniert. Begleitend zur großen Kelten-
ausstellung in der Gebläsehalle wurden im 
Paradies mehrere Hochbeete mit Pfl anzen 
angelegt, die schon die Kelten kannten. 
Der Schwerpunkt liegt auf keltischen 
Heilkräutern. Aber auch ein Wildkraut wie 
"Mädesüß", das die Kelten als 'heilige' 
Pfl anze verehrt haben sollen, fi ndet sich im 
Keltengarten. Die Kelten nutzten Mädesüß, 
um ihren Met zu süßen.
Das Paradies ist täglich ab 10 Uhr geöffnet.

Ferrodrom®

Urban Art

Die Kelten

Mel Ramos

Das Paradies



Graffi ti 21
New York | Paris | Berlin | Völklingen
Graffi ti Graffi ti 21

17. April bis 
1. November 2011

Das Weltkulturerbe Völklinger Hütte zeigt in seiner Ausstellung 
"Urban Art – Graffi ti 21" aktuelle Positionen dieser neuen Kunst des 
21. Jahrhunderts. 56 Kunstwerke von 36 Künstlern aus Nordamerika 
und Europa wurden für diese größte Ausstellung der Urban Art in Europa 
ausgewählt. Die Wurzeln der Urban Art liegen in den 70er Jahren des 
20. Jahrhunderts und werden bestimmt von großformatigen Schrift-
motiven und fi gurativen Elementen, die auf Häuserwände aufgesprüht 
werden. Oft ohne Genehmigung und in einer rechtlichen Grauzone 
sorgen diese Graffi tis für öffentliche Empörung. Inzwischen verwenden 
die Urban Art-Künstler für ihre stark dem Graffi ti verbundenen 
Formen und Motive Leinwände und haben den Weg in die Galerien und 
Museen angetreten. Neben dem Pinsel stellen die Sprühdosen aber 
immer noch die Werkzeuge der Künstler dar. Mit "Urban Art – Graffi ti 21" 
sondiert das Weltkulturerbe Völklinger Hütte den Grenzbereich 
zwischen Kunst und Leben. Im außergewöhnlichen industriekulturellen 
Ambiente der Völklinger Hütte entsteht so ein Laboratorium, das 
die Wurzeln aktueller Kultur breit sichtbar macht. Urban Art zeigt sich 
damit einerseits als Phänomen, das seine Wurzeln in der Pop Art hat, 
andererseits aber auch in der Alltagskultur, die wesentliche Basis 
der Industriekultur ist. 
Die Künstlerauswahl der Werke im Weltkulturerbe Völklinger zu 
"Urban Art – Graffi ti 21" erfolgte in Kooperation mit art conexxion, 
Saarbrücken, und dem Urban Art-Künstler RESO.
Zur Ausstellung ist ein Katalogbuch erschienen, durchgehend vierfarbig, 

zum Preis von 9,95 €

Das Weltkulturerbe Völklinger Hütte präsentiert die Ausstellung 
"Mel Ramos – 50 Jahre PopArt" – die größte europäische Retrospektive 
des amerikanischen Pop Art-Künstlers. Mel Ramos zählt zu den wich-
tigsten Vertretern der Pop Art-Bewegung. Ähnlich wie Andy Warhol 
und Roy Lichtenstein beschäftigt er sich mit den Mythen des Alltags 
und den synthetischen Träumen der Medien- und Werbewelt. Berühmt 
wurde er durch seine "Commercial Pin-ups". Die Bilder zeigen begehrens-
werte Pin-up-Girls, die sich lasziv um übergroße Markenartikel rekeln. 
Ramos persifl iert in ihnen kommerzielle Werbestrategien.
'Kunst soll Spaß machen' ist ein Credo von Mel Ramos. Und auf die 
Frage, warum er nur weibliche Aktbilder malt, sagt er: "Was kann ich 
dazu sagen. Ich mag Frauen." In seiner Serie "A Salute to Art History" 
spielt Ramos auf Aktbilder klassischer Meister an und lädt diese 
mit dem Sex-Appeal der Pop-Kultur auf. 
Die Ausstellung zeigt einen repräsentativen Querschnitt durch 
Mel Ramos' Lebenswerk. Alle Schaffensphasen sind in der Schau 
mit Hauptwerken vertreten: Frühe Gemälde, die sich mit fi gurativen 
Darstellungen vom Abstrakten Expressionismus ablösen, Bilder von 
Comic-Helden und selbstverständlich seine "Commercial Pin-ups". 
Daneben treten Bilder der kalifornischen Landschaft, die man 
Ramos nicht auf Anhieb zuordnen würde.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog, durchgehend vierfarbig, 

zum Preis von 19,80 €

Mel Ramos
Zone 

2 Urban Art
Zone 
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Das Weltkulturerbe Völklinger Hütte gibt mit "Die Kelten – 
Druiden. Fürsten. Krieger. Das Leben der Kelten in der Eisenzeit vor 
2.500 Jahren" erstmals einen breiten Einblick in dieses vergessene 
Kapitel unserer Kultur. Mehr als 150 Exponate und Fundkomplexe 
lassen nahezu 1.000 Jahre keltischer Kultur in der 6000 m2 großen 
Gebläsehalle lebendig werden.
Die prachtvollen Fürstengräber von Reinheim, Schwarzenbach, 
Weiskirchen, Theley und Freisen im Saarland, aber auch im Hunsrück, 
im Saar-Nahe-Bergland in der Pfalz, in Luxemburg und Lothringen 
verweisen auf eine ungewöhnlich reiche Konzentration keltischer 
Hochkultur in der Großregion SaarLorLux. Wertvolle Grabbeigaben 
aus Gold, prächtiges Kunsthandwerk und Importe aus dem Süden 
Europas zeigen eindrucksvoll den Reichtum der keltischen Kultur. 
Der einzigartige Ringwall von Nonnweiler/Otzenhausen, im Norden 
des Saarlandes, ist einer der herausragenden Bezugspunkte dieser 
Fürstengräber. 
Die Kelten kannten das Eisen und stehen am Anfang der Entwicklung 
einer montanen Technologie, die bis heute die SaarLorLux Region 
im Zentrum Europas geprägt hat. Mit den Kelten wird einer der 
Höhepunkte der Eisentechnologie am bedeutendsten industriellen 
Ort der Eisenerzeugung in der Welt, dem UNESCO-Weltkulturerbe 
Völklinger Hütte, wieder lebendig. In der Ausstellung "Die Kelten – 
Druiden. Fürsten. Krieger." zeigen hochkarätige Exponate dieses 
besondere Zentrum Europas vor 2.500 Jahren. 
Zur Ausstellung ist ein Katalogbuch erschienen, 288 Seiten, vierfarbig, 

zum Preis von 19,90 €

  
täglich ab 10 Uhr

Völklingen
Saarbrücken

Das Leben der Kelten in der Eisenzeit 
vor 2500 Jahren

Die Kelten
Druiden. Fürsten. Krieger.

 www.voelklinger-huette.org
+49 (0) 6898 - 9 100 100

verlängert bis 21. August 2011

Die Kelten
Zone 
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Die Kelten Druiden. Fürsten. Krieger.

Hinweisschild in der AnlageHinweisschild in der AnlageHinweisschild in der Anlage

Urban Art der Moment vor der Explosion

 Mel 
 Ramos
 50 Jahre PopArt

18. Juni bis 
18. September 2011

Pop Art und Industriekultur

täglich geöffnet ab 10 Uhr

 Weltkulturerbe Völklinger Hütte – 
einer der spannendsten Orte der Welt

 www.voelklinger-huette.org 

Entdecken Sie das erste Science Center in der SaarLorLux Region: 
tauchen Sie ein in die faszinierende Welt des Eisens und das gewaltige 
Spiel von Feuer, Wasser, Erde und Luft in der 10.000 m

2
 großen Möller-

halle, in den Hüttenlabors und im Ferrodrom
®
-Sciencepark im Freien. 

Das Panorama der Erlebnistour reicht von den Anfängen der Eisen-
erzeugung bis hin zu den modernen Hightechprodukten aus Edelstahl. 
Nur wer die Urelemente Feuer, Wasser, Erde und Luft beherrscht, 
kann bestes Eisen erzeugen. Die vier Elemente können im Ferrodrom

®
 

mit allen Sinnen erlebt werden: mit dem Feuer- und Windtornado, dem 
magischen Eisblock oder der mannshohen Windmaschine. 100 spannende 
Experimentier- und Mitmach-Stationen lassen keine Langeweile 
aufkommen. Treten Sie spielerisch in die Fußstapfen der ehemaligen 
Ingenieure und Laboranten der Völklinger Hütte und begeben Sie 
sich im Hüttenlabor auf die Spur der Geheimnisse und der Faszination 
des Eisens. Rund um die Uhr mussten früher in den Laboratorien 
des Eisenwerkes Stoffe untersucht und kontrolliert werden, bevor 
sie weiterverarbeitet werden konnten: die Kohle, der Koks, das Erz, 
das Eisen. Machen Sie sich den Magnetismus des Eisens zu Nutze 
und werden Sie zum Kranführer: mit dem Magnetkran ein Kinderspiel. 
Im Transportraum ist Anpacken gefragt. Alle Transportwege der 
Hütte sind in einem Kreislauf vereinigt: fahren, heben, fördern, rütteln, 
schaufeln. Hier geht’s rund! Ferrodrom

®
 – der spannende Kosmos 

von Eisen und Stahl. 
Kinder- und Jugendbuch zum Ferrodrom

®
, 46 Seiten, 9,95 €

Ferrodrom
Zone
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 Weltkulturerbe Völklinger Hütte 

Europäisches Zentrum für Kunst 

und Industriekultur

Generaldirektor

Dr. Meinrad Maria Grewenig

66302 Völklingen / Saarbrücken

Tel. +49 (0) 6898 / 9 100 100

Fax +49 (0) 6898 / 9 100 111

www.voelklinger-huette.org

mail@voelklinger-huette.org

Öffnungszeiten Ferrodrom
®

17. April bis 1. November 2011, 

täglich von 10 bis 19 Uhr

Eintritt

Völklinger Hütte / Ferrodrom
®
:

Ermäßigt 10 €

Normal 12 €

Kinder und Jugendliche im 

Klassenverband 3 €

Familien 25 €

(2 Erwachsene mit Kindern / 

Jugendlichen bis 16 Jahre) 

Im Eintrittspreis sind die aktuellen 

Ausstellungen enthalten.

Führungen

Führungen (ca. 1,5 Stunden) 

für Gruppen nach vorheriger 

Anmeldung 80 € 

plus ermäßigtem Gruppeneintritt 

10 € pro Person. 

Intensivführungen (3–4 Stunden) 

buchbar nach vorheriger Anmeldung.

Tipp für Betriebs- und Vereins-

ausfl üge: ScienceCenter Ferrodrom
®

Jahreskarte

Erwachsene 25 €

Kinder 6 €

Familien 55 €

Hüttensponsorkarte ab 70 €

Für Sonderveranstaltungen und 

Aufführungen gelten Sonderpreise.

Besucherservice

Tel +49(0)6898 / 9 100 100

Fax +49(0)6898 / 9 100 111

visit@voelklinger-huette.org

Gastronomie 

Café Umwalzer / Bistro B 40

ganzjährig geöffnet

Tel. +49 (0) 6898 / 914 455

Die Multimedia-Einführung in der Sinteranlage schickt Sie auf eine 
Zeitreise von den Anfängen der Völklinger Hütte bis in die Gegenwart. 
Vom Dach der Erzhalle öffnet sich der Blick über die Stadt Völklingen 
und das aktive Saarstahl-Werk. Durch die Möllerhalle, das ehemalige 
Rohstoffl ager der Hütte, geht es zu den imposanten Hochöfen. 
Der Aufstieg zur Gichtbühne in 27 Metern Höhe ist ein unvergessliches 
Erlebnis. Hier oben in luftiger Höhe wurden die Rohstoffe in die Hoch-
öfen gefüllt. Wer noch höher hinaus will, erklimmt die Aussichts-
plattform auf den Winderhitzern. Hier bietet sich ein faszinierender 
Rundblick über die Industrielandschaft an der Saar. Die Gichtbühne 
ist in ihrer ganzen Länge von über 200 Metern begehbar – hier gibt’s 
viel zu entdecken. Am Fuß der Hochöfen wurde das fl üssige Eisen 
abgestochen: Hier war einer der heißesten Orte in der Hütte. Der Weg 
führt weiter zur Kokerei, wo die Kohle zu Koks weiterverarbeitet wurde. 
Dort ist für die Besucher, zwischen historischen Industriegebäuden, 
das Paradies entstanden. In zwölf Gartenräumen entsteht ein weltweit 
einzigartiger Dialog zwischen Industriekultur und Natur. An der 
Granulieranlage lädt der Picknickplatz zum Verweilen ein: ausruhen 
zwischen bunten Wasserpfl anzen und trotzigem, grauem Stahl. 
Über das Kohlegleis und den Gebläsesteg geht es in die Gebläsehalle. 
Die Gebläsemaschinen, Kolosse aus Eisen und Stahl, haben den Wind 
erzeugt, der in die Hochöfen eingeblasen wurde. Sie sind die Lungen 
der Hütte. Der Rundgang mit mehr als 6000 Metern spannenden, 
gut beschilderten Wegen durch das UNESCO Weltkulturerbe dauert 
zwei bis drei Stunden. 
Weltkulturerbe Völklinger Hütte: einer der spannendsten Orte der Welt.
Katalogbuch "Die Völklinger Hütte, fotografi ert von Franz Mörscher", 

120 Seiten, 9,95 €

Wunderwelt Völklinger HütteDas ScienceCenter Ferrodrom
®>Plan >Plan >Plan

Anreise PKW/Bus

Aus Richtung Mannheim/ 

Saarbrücken über Autobahn A620, 

Ausfahrt Völklingen/Geislautern, 

Nr. 8. Aus Richtung Luxemburg von 

Autobahn A8 (übergehend in A620), 

Ausfahrt Völklingen/City, Nr. 9. 

Folgen Sie den Schildern "Weltkultur-

erbe". 2.500 kostenfreie Parkplätze. 

ADAC-klassifi zierte Wohnmobil-

Stellplätze vorhanden.

Anreise Bahn

Das Weltkulturerbe Völklinger Hütte 

ist vom Bahnhof Völklingen aus 

bequem in drei Minuten zu erreichen.

Weitere Informationen auch unter 

www.bahn.de

Anreise Flughäfen

Saarbrücken-Ensheim: 35 km

Zweibrücken: 60 km

Metz: 80 km

Luxemburg: 90 km

Frankfurt-Hahn: 120 km

Tourismus Zentrale Saarland

Franz-Josef-Röder-Straße 17

66119 Saarbrücken

Tel. +49 (0) 681 / 9 27 20 – 0

Fax +49 (0) 681 / 9 27 20 – 40

info@tz-s.de

www.tourismus.saarland.de

Kongress- und Touristik Service

Region Saarbrücken

Gerberstraße 4

66111 Saarbrücken

Tel. +49 (0) 681 / 93 80 90

Fax +49 (0) 681 / 93 80 938

kontour@saarbruecken.de

www.die-region-saarbruecken.de

Tourist-Information Völklingen

Tel. +49 (0) 6898 / 13 28 00

Fax +49 (0) 681 / 29 49 16

tourist-info@voelklingen.de
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